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Zur neuen internationalen Strategie des
AICPA, zur künftigen Zusammenarbeit mit
der GCPAS, zu aktuellen Entwicklungen in
der CPA-Profession, zum Übergang von US-
GAAP auf IFRS in den USA und zu Member
Benefits

Barry C. Melancon, CPA

President and CEO American Institute of Certified Public Accountants 
(AICPA)
Member of the AICPA's Delegation to the International Federation of 
Accountants
Member of the Board and Vice Chairman of XBRL-US and the Center for
Audit Quality, and a founding Board Member of the Global Accounting 
Alliance (GAA)
He serves on the Board of the U.S.-Chamber Center for Capital Markets 
Competitiveness, and during 2007-2008, served on the U.S.-Department 
of the Treasury Advisory Committee on the Auditing Profession FACHBEITRAG 4

Kapitalmarktfähigkeit 
und Creditor Relations
mit Diskussionsrunde

Dipl.-Kfm. Ulrich Sommer, CPA, CVA

Mitglied der GCPAS
Vorstand FAS AG, Stuttgart, Leiter des Geschäftsbereichs Valuation Services
Dozent Akademie für Internationale Rechnungslegung

FACHBEITRAG 3

Neue Leasingbilanzierung 
nach IFRS und US-GAAP
mit Diskussionsrunde

Dipl.-Oec. Dipl.-Bw. (BA) Peter Adolph

Partner FAS AG, Stuttgart, Leiter des Geschäftsbereichs Leasing
Lehrbeauftragter an verschiedenen Hochschulen
Universität Zürich: Wissenschaftliche Tätigkeit im Bereich International 
Lease Accounting
Mitglied der Arbeitsgruppe „Internationale Rechnungslegung“ 
des Bundesverbandes Deutscher Leasing-Unternehmen e.V. (BDL)

FACHBEITRAG 2

„Welchen Gewinn hätten’s denn gerne?“ –
Aktuelle Fragen an Rechnungslegung und
Wirtschaftsprüfung
mit Diskussionsrunde

Prof. Dr. Peter Leibfried, MBA, CPA

Ehrenpräsident der GCPAS
Professor (Inhaber KPMG-Lehrstuhl) und geschäftsführender Direktor am 
Institut für Accounting, Controlling und Auditing an der Universität 
St. Gallen (HSG)
FAS AG/Akademie für Internationale Rechnungslegung, Stuttgart
Mitglied der Fachkommission Swiss GAAP FER
Mitglied des Vorstands von XBRL Schweiz e.V.
Fachbeirat der KoR Zeitschrift für kapitalmarktorientierte und internationale 
Rechnungslegung
Mitglied des Hochschulrats der SRH Hochschule Calw

FACHBEITRAG 5

E-Bilanz mit XBRL: Was ist zu tun?
mit Diskussionsrunde

Dr. Bodo Kesselmeyer

Dipl.-Wirt.-Ing, CPA, Vice President of Council GCPAS, Chairman 
GCPAS XBRL Practice Committee
Geschäftsführender Gesellschafter anuboXBRL GmbH & Co. KG, München
Mitglied des Vorstands des XBRL Deutschland e.V.
Mitglied folgender die E-Bilanz betreffenden Arbeitsgruppen: Fach-AG 
Taxonomie Steuer, AG Banken (Taxonomie Steuer), AG Versicherungen 
(Taxonomie Steuer), IT-AG (Taxonomie Steuer), AG HGB Taxonomie,
AG Technik
Leitung der Arbeitsgruppen IFRS des XBRL Deutschland e.V. sowie des 
Verbandes XBRL Europe
Gründer des deutschen Runden Tisches XBRL, an dem nahezu alle 
Behörden und Verbände teilnehmen, die sich in Deutschland mit der 
Finanzberichterstattung börsennotierter Unternehmen beschäftigen 
(Kooperationsveranstaltung: GCPAS und anuboXBRL)
Referent und Autor zahlreicher Publikationen über XBRL

Offizielles Buch der German CPA Society e.V.
(GCPAS). Erscheint 2011 und behandelt die
jüngeren, umfassenden Änderungen zum
US-CPA-Examen! Die begleitende CD-ROM
enthält umfassende Zusatzinformationen
zu den Zulassungvoraussetzungen in den
einzelnen Bundesstaaten der USA.
Die Anforderungen zum CPA-Examen sind insb.
im Hinblick auf den Zulassungsantrag, das Cer-
tificate, die Registration und die CPA-Licence
zur Berufsausübung für deutschsprachige
Kandidaten US-spezifisch, komplex und zum
Teil unklar. Die Autoren der GCPAS bieten
aufgrund eigener Erfahrungen Hilfestellung

für angehende CPAs. Sie erläutern neben den Aufgaben und
Tätigkeitsfeldern des CPAs in den USA die Zulassungsvoraussetzungen, Prüfungs-
inhalte und geben Tipps zur Prüfungsvorbereitung.
Eine begleitende CD-ROM enthält umfassende Zusatzinformationen (Checklisten
je Bundesstaat, Antragsformulare, Musteranträge).

Videobotschaft



FACHBEITRAG 6

Ausgewählte aktuelle Fragen zum 
US-Steuerrecht
– Mitarbeiterentsendung in die USA,
Rechtsformwahl für US-Tochterunter-
nehmen, Betriebsstätte in den USA – 
mit Diskussionsrunde

Dipl.-Kfm. (FH) Christoph Knorrenschild

MBA International Taxation
Augustin Partners LLC International Accounting and Tax Consulting,
New York

FACHBEITRAG 7

Grünbuch der EU-Kommission zur
Abschlussprüfung
– Lehren aus der Krise: Überblick über
Inhalte und mögliche Auswirkungen –
mit Diskussionsrunde

Dipl.-Kfm. Ralph Brinkmann, CPA, StB,
Master MBLT (jur.), MIBP

Vice President Executive Committee GCPAS
Vorstand Bavaria Advisory AG, StBG, München
Partner Bayern Treuhand International Auditing & Assurance GmbH 
WPG, München (Bayern Treuhand Gruppe)
Dozent Akademie für Internationale Rechnungslegung, Stuttgart
Lehrbeauftragter für Internationale Rechnungslegung/Wirtschafts-
prüfung und Mitglied des Senats der SRH Hochschule Calw
Dozent Neufang Akademie für Deutsche Steuerberater, Calw

Dipl.-Kfm. Alexander Spieß, CPA,
WP, StB

President Executive Committee GCPAS
Director General GCPAS CPA-Panel
Partner FALK GmbH & Co KG WPG 
StBG, Heidelberg
Mitglied im Arbeitskreis „Compliance 
Prüfung“ des Instituts der Wirtschafts-
prüfer in Deutschland e.V. (IDW)

GCPAS-INFORMATIONSBEITRAG

Kurzvorstellung der German CPA Society e.V. – Berufsverband
der U.S.-Certified Public Accountants in Deutschland
– Organisation, aktuelle Tätigkeitsfelder und zukünftige Visionen der
GCPAS – im Fokus: Intensivierung der Zusammenarbeit mit AICPA und
IDW

Referenten des GCPAS Informationsbeitrags (s. Fachbeitrag 7):
Ralph Brinkmann
Alexander Spieß

Latente Steuern in der
Praxis
Andreas Krimpmann,
MBA, CPA – Chairman
des IFRS Practice Com-
mittee der GCPAS –
beleuchtet die Aspek-
te der Ermittlung,
Bewertung und 
Bilanzierung laten-
ter Steuern nach
BilMoG und IFRS –
praxisorientiert!

Schnelleinstieg 
BilMoG
Ab 2010 besteht 
BilMoG-Pflicht für
jedes bilanzierende
Unternehmen. Dieser
Ratgeber von Dr. Feli-
ce-Alfredo Avella und
Ralph Brinkmann
(CPA, Vice-President
GCPAS) ist eine
nützliche Hilfe und
bietet Ihnen prakti-
sche Tipps bei der
Umsetzung der
neuen Vorschrif-

ten. Zusätzlich auf 
CD- ROM: Checklisten für die Bilanzerstellung,
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz, vertiefende
Informationen zu Anhang und Lagebericht, Über-
sichten und Steuerformulare.

Handbuch BilMoG
Der praktische Leit-
faden zum Bilanz-
rechtsmodernisie-
rungsgesetz. Alles
zum ersten Pflichtab-
schluss nach BilMoG!
Ab 2010 gelten für
Jahres- und Konzern-
abschlüsse erstmals
die neuen Vorschrif-
ten des BilMoG. Die
große Reform der
Handelsbilanz betrifft
Rechnungsleger und
Abschlussprüfer glei-
chermaßen. Das Handbuch BilMoG von Kessler/
Leinen/Strickmann informiert ausführlich über alle
Neuerungen.



9. Dezember 2010 in Heidelberg

Aktuelle Entwicklungen: 
Internationale Strategie des AICPA – aktuelle Fragen an Rechnungslegung und Wirtschafts-
prüfung – neue Leasingbilanzierung nach IFRS und US-GAAP – Kapitalmarktfähigkeit und 
Creditor Relations – E-Bilanz mit XBRL – US-Steuerrecht – Grünbuch EU-Kommission zur
Abschlussprüfung

of the US-CPA and planned growth of the AICPA, close
future cooperation between AICPA and GCPAS, increasing
member benefits for CPA’s being abroad, beneficial profes-
sional prospects of the CPA, important developments rela-
ted to US-GAAP and transition of US-GAAP to IFRS). 
Die Pressemeldung des AICPA vom 17.10.2010 ist ein
anschauliches Beispiel dafür, dass sich die Internationalisie-
rungsstrategie des AICPA bereits in der Umsetzung be-
findet: Ab 2011 besteht erstmals die Möglichkeit, das
Berufsexamen zum CPA (US-Wirtschaftsprüfer und Steuer-
berater) außerhalb der 55 US-Bundesstaaten und Territo-
rien abzulegen. Dies gilt zwar zunächst nur für Japan und
einige Staaten im nahen Osten, ist jedoch nur der Anfang.
Ferner bietet die GCPAS künftig Fachveranstaltungen zum
Erwerb von CPE-Credits (kontinuierliche Fortbildung der
CPAs) in Zusammenarbeit mit dem AICPA auch in Deutsch-
land an. Die Welten wachsen eng zusammen mit deut-
lichen Vorteilen für die Mitglieder der CPA-Profession.

„Welchen Gewinn hätten’s denn gerne?“ – 
Aktuelle Fragen an Rechnungslegung und
Wirtschaftsprüfung

Die Welt der Rechnungslegung ist durcheinander geraten.
So wird die Fair Value-Bilanzierung für die Finanzkrise
mit verantwortlich gemacht und die Standard-Setter ste-
hen wie nie zuvor unter politischen Einflüssen. Statt Kon-
vergenz droht die alte Blockbildung. Das vertraute HGB
befindet sich mit dem BilMoG in der größten Reform 
seiner über 20-jährigen Geschichte, gleichzeitig versucht
das IASB, mit den KMU-IFRS auch im Mittelstand Fuß zu
fassen. Der Impairment-only-Ansatz hat den Crashtest
nicht überstanden, und in den Jahresabschlüssen türmen
sich Goodwill-Positionen auf, die zunehmend fragwürdig
werden. Verrechnungen im Eigenkapital werden vom Fi-
nanzmarkt immer noch nicht verstanden, daher steht die
Struktur des Jahresabschlusses insgesamt vor einer Über-
arbeitung. Das Business Reporting wird immer wichtiger,
gleichzeitig stellen sich erhebliche Fragen bei der Umsetz-
barkeit. Im Bereich Leasing stehen erhebliche Veränderun-
gen bevor, die sich erheblich auf die Bilanzkennzahlen 
und Ergebnisse auswirken werden. Und bei allem dem 
ist eine immer strengere Aufsicht zu berücksichtigen: 
die Deutsche Prüfstelle für Rechnungslegung ent-
deckt Fehler wie nie zuvor, und in jedem Aufsichtsrat muss
zukünftig ein Finanzexperte sitzen. Dennoch ist empi-
risch jede Menge Earnings Management festzustellen. 

Zielsetzung und Fachthemen 
des Gesprächskreises

Der 6. Gesprächskreis knüpft an die erfolgreichen Veran-
staltungen der fünf vergangenen Jahre sowie die jährlich
durchgeführten GCPAS-Fachtagungen an. Der Gesprächs-
kreis von GCPAS und FALK & Co hat sich schnell als wich-
tige Plattform zum fachlichen Austausch über Internatio-
nale Rechnungslegung und Prüfung sowie Spezialthemen
wie Enforcement, US-Steuer- und Wirtschaftsrecht, Kapi-
talmarktrecht oder XBRL mit hochkarätigen Referenten
etabliert. 

Die konstruktive und fachübergreifende Diskussion zwi-
schen Professoren, Vertretern der Standard-Setter, Anwen-
dern, Prüfern und Beratern sowie Fachautoren und -ver-
legern zu aktuellen Themen hat einen hohen Stellenwert,
da die aktuellen Entwicklungen die Berufslandschaft aller
Beteiligten mittlerweile regelmäßig in bisher jeweils unge-
wohntem Ausmaß verändern. Dieses breite Spektrum gibt
dieser Fachtagung ihre besondere Note und trägt wesent-
lich dazu bei, den Netzwerkgedanken in seiner Idealform
umzusetzen. Zu betonen ist, dass die Herausforderungen in
immer stärkerem Maße auch den Mittelstand unmittelbar
betreffen. Die GCPAS legt besonderen Wert auf die Aktua-
lität der Themen. Auch die Folgen der Finanz- und Wirt-
schaftskrise prägen deshalb viele Inhalte dieses Gesprächs-
kreises. Insgesamt bieten wir auch in diesem Jahr einen
interessanten Themen-Mix mit hochkarätigen Referenten.

AICPA: Internationale Strategie und 
Zusammenarbeit mit der GCPAS

AICPA und GCPAS haben in zahlreichen Gesprächen und
Verhandlungen in diesem Jahr den Grundstein für eine
intensive Zusammenarbeit der Organisationen gelegt.
Besonders erfreulich ist, dass sich hieraus auch ein intensi-
ver Gedankenaustausch zwischen dem AICPA, der GCPAS
und dem Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.
(IDW) entwickelt hat. 
Barry C. Melancon, President und CEO des weltgrößten
Accountancy-Berufsstands, dem American Institute of 
Certified Public Accountants (AICPA), richtet sich in einer
Videobotschaft an die Teilnehmer des 6. Gesprächskreises,
um die neue internationale Strategie des AICPA vorzu-
stellen und über wichtige aktuelle und künftige Entwick-
lungen zu berichten (objective to globalize the profession



Prof. Dr. Peter Leibfried, Ehrenpräsident der GCPAS,
fasst vor diesem Hintergrund aktuelle Entwicklungen
zusammen, berichtet über aktuelle Forschungsergebnisse
und gibt eine Einschätzung über die Zukunft.

Neue Leasingbilanzierung nach IFRS und 
US-GAAP

Im August 2010 wurde der Entwurf des neuen IFRS zum
Lease Accounting vorgestellt. Im Vordergrund steht der
neue „Right-of-Use-Ansatz“, der dazu führt, dass die bis-
herige Trennung in Finance Lease und Operating Lease auf-
gegeben wird und künftig Leasingverträge nicht mehr
außerhalb der Bilanz dargestellt werden
können. Verschuldungs-, Kapital- und
Ertragsrelationen werden sich dadurch
wesentlich verändern. Die laufende
Bewertung der Leasinggegenstände
durch den Leasingnehmer erhöht die
Komplexität und die Kosten der Bilan-
zierung. Darüber hinaus steigen die
Ermessensspielräume bei der Abschluss-
erstellung. Die erheblichen Auswirkun-
gen werden auch IT-seitig zu deutlichem
Sonderaufwand führen. Gut beraten ist,
wer sich frühzeitig mit den notwendi-
gen Anpassungen – einschließlich der
Gestaltung von Leasingverträgen – aus-
einandersetzt.
Aufgrund der überragenden Bedeutung
für die Bilanzierungspraxis haben wir
dieses Thema in diesem Jahr in die
Agenda der Fachvorträge aufgenom-
men. Eine Untersuchung börsennotier-
ter Unternehmen im deutschsprachigen
Raum, die von der FAS AG durchgeführt
wurde, zeigt Mehrbelastungen bei 
dem Verbindlichkeitenausweis im drei-
stelligen Milliardenbereich. Gleichzeitig
kommt es auf der anderen Seite zu
erheblichen Entlastungen beim EBIT, da
bisheriger Leasingaufwand zum Finanz-
aufwand wird. Über die Ergebnisse der
Studie wurde im September in der ein-
schlägigen Wirtschaftspresse (Wirt-
schaftswoche, Handelsblatt, Financial
Times etc.) berichtet.
Peter Adolph, Partner der FAS AG und
Leiter des Geschäftsbereichs Leasing,
befasst sich bereits seit 1993 mit dem Thema Leasing. Über
10 Jahre hat er bei der KPMG Leasinggesellschaften geprüft
und beraten. Anschließend leitete er mehrere Jahre die
Bereiche Financial Services der Linde AG, München, und der
KION Group GmbH, Wiesbaden. Wir freuen uns, mit Peter
Adolph einen so ausgewiesenen Leasingexperten begrüßen
zu dürfen. Er wird die anstehenden Veränderungen der IFRS
und US-GAAP, die wahrscheinlich ab 2013 tatsächlich Bilan-
zierungspraxis werden, kritisch beleuchten.

Kapitalmarktfähigkeit und 
Creditor Relations

Trotz anhaltender Herausforderungen im Rahmen der wirt-
schaftlichen Entwicklung steht auch das Karussell der Neue-
rungen im Bereich der IFRS und Finanzpublizität nicht still.
Dabei spielt das hoch aktuelle Thema der Kapitalaufnah-
me eine besondere Rolle. CPA/CVA Ulrich Sommer, Vor-
stand der FAS AG, einer auf Corporate Performance
Management spezialisierten Unternehmensberatung,  stellt
die hohen Anforderungen an die Unternehmen, die eine
Kapitalmarktfähigkeit anstreben, vor. Neben den betriebs-
wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingun-

gen und dem IPO-Projektmanagement
wird insbesondere auch auf das Thema
Umstellung auf IFRS eingegangen. 
Zum Going Public zählen neben der
IFRS-Umstellung insbesondere die Auf-
gabenbereiche Due Diligence, Emissions-
prospekt, Preisfindung und Analysten-
präsentation. Ist der IPO geglückt, gilt es
dauerhaft die in Abhängigkeit vom ge-
wählten Börsensegment geltenden Anfor-
derungen des Being Public zu erfüllen
(z.B. Reporting-Anforderungen, Ad-hoc
Publizität, Directors Dealings, interne
Kontrollen und Risikomanagement). So-
weit ein Börsengang für ein Unterneh-
men keine Alternative darstellt, jedoch
Kapitalbedarf besteht, ist die Beziehung
zu Banken („Creditor Relations“) von
essentieller Bedeutung. Diesbezüglich
wird aufgezeigt, welche Maßnahmen
getroffen werden können, um das Ver-
hältnis zu den Kreditgebern zu opti-
mieren und somit die Möglichkeit der
Darlehensaufnahme zu erleichtern. Einen
Schwerpunkt bilden dabei die Anforde-
rungen einer Bankenpräsentation und
der laufenden Bankenreports.

E-Bilanz mit XBRL: Was ist zu
tun?

Alle bilanzierenden Unternehmen sind 
verpflichtet, Jahresabschlüsse für Wirt-
schaftsjahre, die nach dem 31.12.2010
beginnen, im XBRL-Format an die Finanz-
behörden zu übermitteln (Entwurf BMF-

Schreiben vom 31.08.2010). XBRL steht für eXtensible
Business Reporting Language – einem international
weit verbreiteten Standard zur Kommunikation von Finanz-
daten. Die dazu notwendigen Taxonomien stehen u.a. für
US-GAAP, IFRS und HGB zur Verfügung. Ab 2011 hält
XBRL auch Einzug in die Steuerbilanz. Mit seinen lang-
jährigen Erfahrungen als XBRL- Experte wird Dr. Bodo
Kesselmeyer, Chairman des XBRL Practice Committee der
GCPAS und Geschäftsführer der anuboXBRL GmbH & Co.

Haufe HGB Bilanz Kommentar
Mit dem Haufe HGB Bilanz Kommentar in neuer 
2. Auflage bilanzieren und entscheiden Sie auch
nach dem BilMoG weiterhin sicher.Alle Änderungen
sind praxisgerecht dargestellt und erläutert. Die 
Herausgeber Klaus Bertram, Ralph Brinkmann,
Dr. Harald Kessler und Prof. Dr. Müller führen mit
zahlreichen Praxisbeispielen, Buchungssätzen und
Übersichten durch die Neuerungen des BilMoG.
Damit sind Sie von generellen Bewertungsfragen bis
hin zum konkreten Buchungssatz und im Bereich der
Abschlussprüfung immer auf der sicheren Seite!
(www.haufe.de/hgb-bilanzkommentar)
Das sagen unsere Kunden:

"
Durch die über-

zeugende Synthese von Theorie und Praxis sowie 
die sorgfältige Bearbeitung und hohe Aktualität,
verbunden mit einer übersichtlichen Darstellung
gelingt es dem Haufe HGB Bilanz Kommentar ein-
drucksvoll, eine Lücke im einschlägigen Schrifttum
zu schließen. Ich wünsche dem Werk eine weite 
Verbreitung und viele Neuauflagen." Prof. Dr.
Carl-Christian Freidank, StB, Universität Hamburg.



KG, München, Sie über die neuen, mit der E-Bilanz ver-
bundenen steuerlich-fachlichen Fragestellungen, informa-
tionstechnologischen Herausforderungen sowie die Aus-
wirkungen auf firmeninterne Abläufe zur Erstellung der
Steuerbilanz und Steuererklärung informieren. Welche
Auswirkungen hat die E-Bilanz auf den für das Jahr 2011
zu verwendenden Kontenrahmen und ggf. auf Neben-
buchhaltungs-Systeme? 
Dr. Kesselmeyer zeigt verschiedene Szenarien zur Erstel-
lung der E-Bilanz auf. XBRL „live und in Farbe“ sehen:
In diesem Teil des Vortrags wird eine einfache E-Bilanz
unter XBRL erstellt. Die Teilnehmer erhalten eine qualifizier-
te Einführung in die E-Bilanz mit XBRL. Auch dieser neuen
Herausforderung im Rahmen der steuerlichen Finanz-
berichterstattung müssen sich die Unternehmen jetzt kurz-
fristig stellen. Im Rahmen des GCPAS-Gesprächskreises er-
fahren Sie die wichtigsten Aspekte, die Sie kennen müssen.

Ausgewählte aktuelle Fragen 
zum US-Steuerrecht

Geschäftsbeziehungen deutscher Unternehmen mit US-
Bezug werden vor, während und nach einer Krise immer
existieren. Die betroffenen Unternehmen müssen sich
zwangsläufig mit den jeweils aktuellen Anforderungen des
US-Steuerrechts befassen, die sich aus einem wirtschaft-
lichen Engagement in den USA ergeben. Der im US-Steuer-
recht erfahrene Praktiker Christoph Knorrenschild, 
tätig beim langjährigen GCPAS-Kooperationspartner
AugustinPartners LLC, New York, wird praxisnah für die
folgenden ausgewählten Fragestellungen die gegenwärti-
gen Entwicklungen und US-steuerlichen Folgen behan-
deln: (1) Entsendung von Mitarbeitern in die USA, (2) Wahl
der Rechtsform eines US-Tochterunternehmens und (3) Be-
gründung einer Betriebsstätte in den USA und die Folgen
nach Bundesgesetz und DBA sowie nach Gesetzen der ein-
zelnen US-Bundesstaaten. Wir freuen uns, dass Christoph
Knorrenschild unserer Einladung gefolgt ist. Sein Fachvor-
trag unterstreicht, dass die Tätigkeit der US-Certified Public
Accountants – und damit ebenso der GCPAS – auch das
US-Steuerrecht umfasst.

Grünbuch der EU-Kommission 
zur Abschlussprüfung
– Lehren aus der Krise: Überblick über Inhalte und
mögliche Auswirkungen –

Ende April 2010 hatte der neue EU-Binnenmarktkommis-
sar Michel Barnier ein Grünbuch zur Abschlussprüfung für
Herbst 2010 angekündigt. Ziel des Grünbuchs ist es, nun
auch den Berufsstand der Wirtschaftsprüfer in Europa
einer „Fundamentalanalyse“ zu unterziehen. Zuvor stan-
den zunächst die wirtschaftlichen Hauptakteure der Krise
(Banken, Rating-Agenturen und Hedge-Fonds) im Mittel-
punkt des Interesses der EU-Kommission. Die entsprechen-
den regulatorischen Änderungen durch die EU-Kommissi-
on für diese Akteure sind bekannt. Das Grünbuch wurde
am 13.10.2010 veröffentlicht. Stellungnahmen können bis
zum 08.12.2010 eingereicht werden. Das Grünbuch wird

auch von den relevanten Berufsorganisationen (z.B. IDW
und WPK) begrüßt, da es die große Bedeutung der
Abschlussprüfung für die Funktionsfähigkeit der Finanz-
märkte unterstreicht. Der Berufsstand der Wirtschaftsprü-
fer ist reformerprobt, zahlreiche neue regulatorische
Anforderungen mussten in der jüngeren Vergangenheit
umgesetzt werden. Die Folgen der im Grünbuch angespro-
chenen Reformansätze können den bisherigen Grad der
Regulierungen des Berufsstands jedoch erheblich überstei-
gen. Alle Beteiligten sind aufgefordert, sich mit den Aussa-
gen im Grünbuch intensiv zu befassen und kritisch zu hin-
terfragen, welche möglichen Änderungen die Qualität der
Abschlussprüfung (die nicht zuletzt auch von der Qualität
der Rechnungslegung abhängt!) tatsächlich erhöhen kön-
nen und welche nicht. Regulierung „um ihrer selbst 
willen“ wäre nicht zielführend. Fehlentwicklungen
im Prüfungsmarkt müssen jedoch korrigiert werden
(z.B. die anhaltende Konzentration auf dem Prüfungs-
markt und der nicht mehr erträgliche – und mittelfristig
sicher qualitätsvernichtende – Druck auf die Prüfungsho-
norare, den der Berufsstand aufgrund der Devise „Wachs-
tum und Marktanteile um jeden Preis“ zu großen Teilen
selbst zu verantworten hat – Beiträge im Manager-Maga-
zin (09/2010) und regelmäßig im Handelsblatt haben die
Problematik jüngst medienwirksam verdeutlicht). Der Preis
des Grünbuchs ist u.a. auch die Verzögerung der zeitnahen
Übernahme der International Standards on Auditing
(ISA) als Prüfungsstandards mit Gesetzescharakter in EU-
Recht. Ralph Brinkmann und Alexander Spieß (beide ISA
Practice Committee der GCPAS) werden die wichtigsten
Vorschläge des Grünbuchs im Rahmen Ihres Vortrags vor-
stellen und kritisch hinterfragen. Alle Beteiligten sind aufge-
rufen, sich an dieser Diskussion zeitnah zu beteiligen, um
der jetzt ganz erheblichen Unsicherheit bei den Prü-
fungsfirmen konstruktiv zu begegnen. Die folgenden aus-
gewählten Kernthemen des Grünbuchs „Trennung von Prü-
fung und Beratung“, „Externe Rotation“, „Joint Audit“
und „Prüferauswahl durch eine Regulierungsbehörde“
machen deutlich, welche Veränderungen auf den europäi-
schen Berufsstand zukommen könnten.

Kurzvorstellung der German CPA Society e.V.

Im Vorfeld der Fachvorträge werden Ihnen Ralph Brink-
mann und Alexander Spieß die Organisation, die aktuel-
len Tätigkeitsfelder und die Visionen der German CPA
Society e.V. in Kurzform erläutern. Die GCPAS wurde im
April 2000 gegründet. Die Mitgliederzahlen steigen trotz
der abnehmenden unmittelbaren Bedeutung der US-GAAP
durch das EU-Endorsement der IFRS und die Anerkennung
der IFRS durch die US-Börsenaufsicht SEC für Foreign Priva-
te Issuer seit 2007 weiter an. Es ist davon auszugehen und
bereits sichtbar, dass die SEC und das FASB als Folge dieser
Anerkennung der IFRS in den USA (ohne Überleitungsrech-
nung auf US-GAAP) verstärkt auf das Standard-Setting
beim IASB Einfluss nehmen werden, um die Interessen der
Investoren der US-Kapitalmärkte zu wahren. Die SEC-
Roadmap zur Einführung der IFRS auch für US-Unterneh-
men wird zwar aktuell noch immer – u.a. infolge der



Finanzkrise und dem Stabswechsel an der Spitze der SEC –
etwas weniger euphorisch behandelt als noch vor zwei
Jahren. Dennoch dürfte deren Umsetzung mittelfristig
nicht aufzuhalten sein. Immerhin konnten sich die Stan-
dard-Setter FASB und IASB kürzlich zumindest etwas dem
seit der Krise bestehenden immensen politischen Druck
(insbesondere der G-20-Staaten) entziehen, indem sie den
Zeitrahmen für das Konvergenzprojekt etwas gestreckt
haben. Nur so haben die interessierten Kreise und damit
insbesondere die betroffenen Unternehmen die Gelegen-
heit, sich angemessen mit den zahlreichen und komplexen
Standardentwürfen zu befassen und fundiert Stellung zu
nehmen. Im Lichte des historisch starken Einflusses der
USA im Accounting/Auditing-Bereich ist weiterhin davon
auszugehen, dass sich die US-Institutionen – allen voran
SEC, FASB, FAF, PCAOB und AICPA – bei den
Accounting/Auditing-Standards „die Butter nicht vom Brot
nehmen lassen“ werden. Es bleibt zunächst abzuwarten,
ob wir uns in naher Zukunft von den rule-based US-GAAP
verabschieden werden oder diese dann lediglich unter dem
vom FASB ins Spiel gebrachten Namen „improved
IFRS“ firmieren werden. Die seit 01.07.2009 als FASB
Accounting Codification strukturell in einem völlig
neuen Gewand erscheinenden US-GAAP machen in Ver-
bindung mit der neu gestalteten Internetseite des FASB
keineswegs den Eindruck, als stände ihr Verfallsdatum in
naher Zukunft bevor. Wahrscheinlich stehen trotz der
gewünschten Konvergenzharmonie noch einige
Machtkämpfe bevor. Es bleibt spannend…

Die Bedeutung des Berufsstands der US-CPAs in Deutsch-
land als Experten für internationale Rechnungslegung und
Prüfung sowie US-Steuerrecht ist unverändert groß. Auf-
grund seines fundierten Verständnisses für das US-ame-
rikanische Umfeld und wirtschaftliche Sachverhalte mit 
US-Bezug übernimmt der CPA deutscher bzw. europäischer
Herkunft häufig auch die Rolle eines Mediators zwi-
schen kontinentaleuropäischen und angelsächsischen
Finanzkreisen. Die Expertise der GCPAS ergibt sich im
Bereich der IFRS/IAS insbesondere aus dem Konvergenz-
projekt, in dessen Verlauf zunehmend deutlich wird, dass
die IFRS/IAS in vielen wichtigen Bereichen den US-GAAP
angenähert werden. Im Prüfungsbereich zeigt sich die
Bedeutung der CPAs sowohl im Hinblick auf die Aktivitäten
des US-Public Company Accounting Oversight Board
(PCAOB) und dessen Vorbildfunktion für die Reform der
Abschlussprüferaufsicht in Europa (EGAOB) und Deutsch-
land (APAK) als auch im Hinblick auf den traditionell starken
Einfluss der US-Standard-Setter auf die Entwicklung der
ISA. Aus nationaler Sicht sind zudem ab 2010 fundierte
Kenntnisse in internationaler Rechnungslegung auch
für Abschlüsse nach BilMoG-HGB erforderlich.

Die GCPAS hat in 2010 einen neuen 
Expansionskurs eingeleitet

Den Kern bildet eine deutlich intensivierte Zusammenarbeit
mit den wesentlichen größeren Key-Playern AICPA und
IDW. Hier werden wir über die sehr erfreulichen zukünfti-

gen gemeinsamen Aktivitäten berichten. Darüber hinaus
ist es der GCPAS gelungen, im Oktober 2010 erstmals auf
deutschem Boden eine US-weit anerkannte CPE-Fort-
bildungsveranstaltung in Zusammenarbeit mit dem
akkreditierten US-Anbieter Malin, Bergquist & Company,
Pittsburgh, PA, USA, durchzuführen. Die Bewertungen der
Teilnehmer haben gezeigt, dass sowohl die Qualität als
auch die Inhalte durchgehend hervorragend waren. Die
wertvollen Hinweise der Teilnehmer zu weiteren Verbesse-
rungsmöglichkeiten werden wir aufgreifen und in 2011
weitere CPE-Veranstaltungen anbieten – in Zusammen-
arbeit mit Malin Bergquist und zusätzlich in Kooperation
mit AICPA und IDW. 

Besonderen Wert legen die Referenten und die GCPAS auf
die Möglichkeit zur Diskussion mit Ihnen – sowohl wäh-
rend des Gesprächskreises als auch im Anschluss daran in
geselliger und informeller Runde.

Wir bedanken uns für Ihr Interesse und freuen uns auf Ihre
Teilnahme.

Ihr GCPAS-Executive Committee und Council

Haufe Konsolidierung
nach IFRS/HGB
Andreas Krimpmann,
MBA, CPA – Chairman
des IFRS Practice Com-
mittee der GCPAS –
beleuchtet die Aspekte
der Konsolidierung –
praxisorientiert!

Haufe IFRS Kommentar
Der Haufe IFRS-Kommentar 
ist der unter IFRS-Anwendern
am häufigsten genutzte 
Kommentar (Studie For-
schungsWerk GmbH). Er
setzt Maßstäbe in Sachen
Aktualität, Praxisorientie-
rung, Handhabung und
Sicherheit. Verständlich 
dargestellt kommentieren 
Dr. Lüdenbach und Prof. 
Dr. Hoffmann alle bis zum 
1. Januar 2010 heraus-
gegebenen oder grund-
legend revidierten Stan-
dards, Interpretationen
und Entwürfe. 
Jetzt neu in 8. Auflage! (www.haufe.de/ifrs)



INHALTSÜBERSICHT
Rahmenprogramm am 8. Dezember 2010

Ab 19:30 Gemeinsames Abendessen/
Networking in einer ausgewählten
Lokalität in der Heidelberger Altstadt
(Teilnahme optional).
Die Lokalität wird in Abhängigkeit von
der Teilnehmerzahl festgelegt und den
Teilnehmern rechtzeitig bekannt gegeben.

6. Gesprächskreis am 9. Dezember 2010

Ab 09:00 Begrüßungskaffee am Tagungsort 
bei FALK & Co

09:30 – 09:45 Begrüßung durch den Vorstand der 
GCPAS und Klaus Heininger, Dipl.-
Wirtsch.-Ing./WP/StB, Vorsitzer des Vor-
stands des IDW und Dipl.-Kfm./WP/StB 
Gerhard Meyer, beide geschäftsführen-
de Partner der FALK GmbH & Co KG

09:45 – 10:00 Barry C. Melancon, CPA, President 
and CEO AICPA
Videobotschaft zur neuen internatio-
nalen Strategie des AICPA, zur künfti-
gen Zusammenarbeit mit der GCPAS, 
zu aktuellen Entwicklungen in der 
CPA-Profession, zum Übergang 
von US-GAAP auf IFRS in den USA 
und zu Member Benefits

10:00 – 10:15 Ralph Brinkmann und Alexander Spieß
Kurzvorstellung der German CPA 
Society e.V. – Organisation, aktuelle 
Tätigkeitsfelder und Visionen der 
GCPAS – im Fokus: Intensivierung der 
Zusammenarbeit mit AICPA und IDW

10:15 – 11:15 Prof. Dr. Peter Leibfried, MBA/CPA
„Welchen Gewinn hätten’s denn 
gerne?“ – Aktuelle Fragen an Rech-
nungslegung und Wirtschaftsprüfung

11:15 – 11:45 KAFFEEPAUSE

11:45 – 12:45 Dipl.-Oec. Dipl. Bw. (BA) Peter Adolph
Neue Leasingbilanzierung nach IFRS 
und US-GAAP

12:45 – 14:00 UMFANGREICHES
MITTAGSBUFFET

14:00 – 15:00 Dipl.-Kfm. Ulrich Sommer, CPA/CVA
Kapitalmarktfähigkeit und 
Creditor Relations

15:00 – 16:00 Dr. Bodo Kesselmeyer, CPA
E-Bilanz mit XBRL: Was ist zu tun?

16:00 – 16:30 KAFFEEPAUSE/KUCHEN

16:30 – 17:15 Dipl.-Kfm. (FH) Christoph 
Knorrenschild, MBA International 
Taxation
Ausgewählte aktuelle Fragen zum 
US-Steuerrecht

17:15 – 18:00 Dipl.-Kfm. Ralph Brinkmann, 
CPA/StB/MBLT/MIBP
Dipl.-Kfm. Alexander Spieß, 
CPA/WP/StB
Grünbuch der EU-Kommission zur 
Abschlussprüfung – Lehren aus der 
Krise: Überblick über Inhalte und 
mögliche Auswirkungen

Gegen 18:00 Abschluss der Veranstaltung und 
informelle Gespräche

Rahmenprogramm am 9. Dezember 2010

18:30 – 19:00 Abfahrt vom Tagungsort in die 
Heidelberger Altstadt 

19:00 – 20:30 Gemeinsamer Besuch des 
Weihnachtsmarkts in der 
Heidelberger Altstadt

Ab 20:30 Gemeinsames Abendessen/
Networking in einer ausgewählten 
Lokalität in der Heidelberger Altstadt
Die Lokalität wird in Abhängigkeit von 
der Teilnehmerzahl festgelegt und den 
Teilnehmern rechtzeitig bekannt gegeben.

11. GCPAS-Jahresmitgliederversammlung 
am 10. Dezember 2010

09:30 – 12:30 Offizielle GCPAS-Mitglieder-
versammlung
Tagesordnung: Siehe offizielle Einladung 
zur MV. Neuwahl von Vorstand (Executive
Committee) und Beirat (Council). Teilnah-
memöglichkeit: Nur GCPAS-Mitglieder.



11:00 – 11:15 KAFFEEPAUSE

Ab 12:30 Abschluss der Veranstaltung und 
informelle Gespräche mit 
Mittagessen (Finger-Food)

Teilnehmerkreis

Der 6. Gesprächskreis richtet sich an Personen, die an
internationaler Rechnungslegung und Prüfung und den
Folgewirkungen insbesondere im deutschsprachigen
Umfeld interessiert sind und die neuen Anforderungen in
ihrer Berufsarbeit umsetzen müssen. Dazu zählen in diesem
Jahr insbesondere diejenigen, die sich auf die Neuregelun-
gen der Leasingbilanzierung nach IFRS und US-GAAP ein-
stellen müssen, die einen IPO planen oder Kapital außer-
halb der Börse aufnehmen möchten, die ab 2011 mittels
XBRL ihre E-Bilanz an die Finanzbehörden übermitteln müs-
sen sowie diejenigen, die Geschäftsbeziehungen in die USA
mit steuerlichen Folgen unterhalten. Außerdem sprechen
wir alle vom aktuellen Grünbuch der EU-Kommission zur
Abschlussprüfung betroffenen Kreise an. Die intensivierte
Zusammenarbeit der GCPAS mit dem AICPA und der
begonnene Gedankenaustausch mit dem IDW sind eben-
falls interessante Aspekte für Teilnehmer aus dem Kreis 
des Berufsstands der CPAs iim deutschsprachigen Raum
und der Freunde der GCPAS.
Die Referenten stehen Ihnen für den fachlichen Austausch
im Rahmen der Diskussionsrunden und in informellen
Gesprächen während der gesamten Veranstaltung ein-
schließlich des Rahmenprogramms gerne zur Verfügung.
Darüber hinaus können Sie sich im persönlichen Gespräch
mit GCPAS-Mitgliedern (einschließlich Vorstand und Coun-
cil der GCPAS) über die German CPA Society e.V. informie-
ren.

Die 11. Jahresmitgliederversammlung der GCPAS rich-
tet sich an alle Mitglieder, die sich unmittelbar und persön-
lich über die Aktivitäten der GCPAS informieren und – 
bei Interesse – auch aktiv am Expansionskurs und der 
Facharbeit der GCPAS teilnehmen möchten.

Veranstaltungsgebühr / sonstige Kosten

EUR 380,– für Nichtmitglieder der GCPAS 
(inkl. 19% USt) (bei Beitritt zur GCPAS bis Ende Dezem-

ber 2010 wird nur die Teilnahmegebühr 
für GCPAS-Mitglieder berechnet: 
Gutschrift des Differenzbetrags)

EUR 190,– für GCPAS-Mitglieder
(inkl. 19% USt)

EUR 100,– für Studenten, die nicht 
(inkl. 19% USt) Mitglied der GCPAS sind 

(bei Beitritt zur GCPAS bis Ende Dezem-
ber 2010 wird nur die Teilnahmegebühr 
für GCPAS-Student-Membership berech-
net: Gutschrift des Differenzbetrags)

EUR 50,– für GCPAS-Student-Membership 
(inkl. 19% USt)

Veranstaltungsdokumentation (Tagungsordner mit allen
Präsentationen), umfangreiches Mittags-Buffet am
09.12.2010 und Finger-Food-Lunch am 10.12.2010 sowie
Kaffeepausen, Erfrischungen und Konsumation Getränke
Weihnachtsmarkt Heidelberg inbegriffen (Kosten für
Abendessen am 08./09.12.2010 tragen die Teilnehmer
selbst).

Die Stornierung ist bis zwei Wochen vor dem Termin
kostenlos. Bis eine Woche vor dem Termin fällt die hälftige
Gebühr an; danach die volle Gebühr.

Die Zahl der Teilnehmer ist für den 6. Gesprächskreis der
GCPAS begrenzt. Über die Teilnahmemöglichkeit entschei-
det ausschließlich die Reihenfolge des Eingangs der An-
meldungen. Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie
eine Bestätigung per E-Mail. Die Teilnahme an der Mit-
gliederversammlung der GCPAS ist für GCPAS-Mitglieder
unbegrenzt und kostenfrei.

Termin / Veranstaltungsort

FALK GmbH & Co KG WPG StBG
Im Breitspiel 21, 69126 Heidelberg

· Mittwoch, 08.12.2010 ab 19:30 Uhr:
Abendessen in der Heidelberger Altstadt 
(Lokalität wird rechtzeitig bekannt 
gegeben).

· Donnerstag, 09.12.2010 
ab 09:00 Uhr – ca. 18:00 Uhr sowie 
optionale Abendveranstaltung 
ab ca. 18:30 Uhr
(Weihnachtsmarkt Heidelberg und Abendessen in der
Heidelberger Altstadt (Lokalität wird rechtzeitig bekannt
gegeben).

· Freitag, 10.12.2010 MV: 09:30 Uhr – 12:30 Uhr
sowie optionales gemeinsames Mittagessen.

"Haufe Finance Office 
Professional" ist die um-
fassende Unterstützung zu 
nationaler & internationaler
Bilanzierung, Buchhaltung,
betrieblichen Steuern, 
Controlling und Finanzen. 
Mit aktuellem Praxiswissen,
nützlichen Arbeitshilfen wie
Berechnungsprogrammen
oder Tabellen sowie profes-
sionellen Online-Seminaren
finden Sie auf jede fachliche
Frage in Sekundenschnelle
die richtige Antwort 
(www.haufe.de/finance-office).



FALK & Co besteht seit siebzig Jahren als
unabhängiges Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsunternehmen mit mehr als
250 Mitarbeiter/Innen an 9 Standorten.
Unser Mandantenspektrum reicht vom

Unternehmensgründer über namhafte mittelständische Unternehmen bis hin zu inter-
national tätigen Konzernen. Unser Beratungsangebot umfasst ebenfalls die Betreuung
internationaler Unternehmen mit deutschen Niederlassungen. Weltweit tätige Unter-
nehmen unterstützen wir bei Sonderprüfungen und Sonderaufträgen. FALK & Co
gehörte zu den ersten deutschen Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, die sich der inter-
nationalen Registrierung bei der PCAOB in den USA erfolgreich gestellt haben. Um
eine professionelle Betreuung unserer internationalen Mandanten zu gewährleisten,
haben wir uns Praxity angeschlossen, einer weltweiten Allianz unabhängiger Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaften.

Kontakt Ansprechpartner: Alexander Spieß (Partner)
FALK & Co GmbH Dipl.-Kfm./CPA/WP/StB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Telefon: 06221/399-0
Steuerberatungsgesellschaft Telefax: 06221/399-238 
Im Breitspiel 21 www.falk-co.de
69126 Heidelberg E-Mail: alexander.spiess@falk-co.de

The American Institute of Certified Public
Accountants (AICPA) is the national, profes-
sional association of CPAs, with more than
360.000 CPA members worldwide in busi-
ness and industry, public practice, govern-
ment, education, student affiliates, and inter-

national associates. It sets ethical standards for the profession and U.S. auditing stan-
dards for audits of private companies, non-profit organizations, federal, state and local
governments. It develops and grades the Uniform CPA Examination. The AICPA and its
predecessors have been the voice of the accounting profession since 1887. The AICPA
prides itself on its serving the CPA profession and the public interest to which it is pro-
foundly committed. AICPA members work in all sectors of the business and financial 
services profession, including Public Accounting, Financial Planning, Tax, Business &
Industry, Law, Consulting, Education and Government. Heading overseas? AICPA works
closely with a number of U.S. CPA groups in countries around the world, e.g. with the
German CPA Society e.V. (GCPAS). These groups support U.S. CPAs in the local market
and provide networking opportunities, training, events, newsletters and study groups on
current accounting and audit topics, including local and regional standards.

Kontakt Ansprechpartner: Barry C. Melancon, CPA
AICPA (President and CEO)
1455 Pennsylvania Avenue, NW Telefon: +1.202.737.6600
Washington, DC 20004-1081 Telefax: +1.202.638.4512
www.aicpa.org E-Mail: bmelancon@aicpa.org

E-Mail: service@aicpa.org

Gründliche, praxisnahe Kenntnisse der inter-
nationalen Standards der Rechnungslegung
sind für viele Anwender mittlerweile uner-
setzlich. Als erste deutschsprachige Akade-
mie auf diesem Gebiet verfügen wir über

umfangreiche Erfahrungen in der Vermittlung des entsprechenden Wissens. In den ver-
gangenen neun Jahren haben wir im Durchschnitt jeden zweiten Tag ein Seminar zu
IAS/IFRS oder US-GAAP erfolgreich durchgeführt. Im Gegensatz zu vielen anderen
Anbietern konzentrieren wir uns ausschließlich auf internationale Rechnungslegung.
Unsere Dozenten sind laufend selbst an der Erstellung und Prüfung von Abschlüssen
nach IAS/IFRS und US-GAAP beteiligt und halten ständigen Kontakt zur Praxis. Unser
Seminarangebot richtet sich an Praktiker aus Industrie, Wirtschaftsprüfung und Bera-
tung. Die Seminare sind keine theoretischen Vorlesungen oder Verkaufsveranstaltun-
gen großer Beratungsgesellschaften, sondern umsetzungsorientierte Trainings. Wir ver-
mitteln die praktischen Fähigkeiten zur Rechnungslegung nach IAS/IFRS und US-GAAP.

Kontakt
Akademie für Internationale Telefon: 0711/6200749-0 
Rechnungslegung Telefax: 0711/6200749-99 
Prof. Dr. Leibfried GmbH www.internationale-rechnungslegung.de
Rotebühlplatz 23 E-Mail:
70178 Stuttgart info@internationale-rechnungslegung.de

anuboXBRL hat sich ausschließlich auf die
XBRL-Technologie sowie die zugehörige Be-
ratung, Implementierung und Software spe-
zialisiert, als eines der ersten und wenigen

Unternehmen in Deutschland. Einmalig ist die Know-How-Verschmelzung zwischen
XBRL-Technologie und steuerfachlichem Know-How. anuboXBRL berät die deutsche
Finanzverwaltung bei der Implementierung von XBRL-Technologie und bringt steuer-
liches Fach- und XBRL-Technologie-Know-How in zahlreichen Arbeitsgruppen ein.
Neben der E-Bilanz befasst sich das Unternehmen mit der XBRL-Kapitalmarkt-Kommu-
nikation. Im Mittelpunkt steht die gesamte Wertschöpfungskette beginnend mit der
Erzeugung von XBRL-Daten in Unternehmen, über die Weiterverarbeitung bei Dienst-
leistern bis hin zur Nutzung bei der Finanzverwaltung, Banken und Finanzanalysten.
Unternehmen werden bei der Implementierung neutral beraten und bei der Erstellung
der unternehmensspezifischen XBRL-Berichts-Erweiterung unterstützt.

Kontakt Ansprechpartner:
anuboXBRL GmbH & Co. KG Dr. Bodo Kesselmeyer (Geschäftsführer)
Agnes-Pockels-Bogen 1 Telefon: 089/8563851-0
D-80992 München Telefax:: 089/8563851-19
www.anubo.com E-Mail: ebilanz@anubo.com

AugustinPartners LLC, New York, ist eine
internationale Steuerkanzlei, bestehend aus
CPAs (Certified Public Accountants), Wirt-

schaftsprüfern, Steuerberatern sowie deutschen und US-amerikanischen Rechtsanwäl-
ten, die sich auf die Betreuung deutscher Unternehmen und natürlicher Personen mit
Investitionen in den USA spezialisiert haben.

Kontakt Ansprechpartner:
Augustin Partners LLC Christoph Knorrenschild
International Accounting and Dipl.-Kfm. (FH), MBA International Taxation 
Tax Consulting Telefon:+1/212/593-9900
300 East 42nd Street Telefax: +1/212/593-9997
17th Floor www.augustinpartners.com
NewYork, NY 1017, USA E-Mail: cknorrenschild@augustinpartners.com

Die Bedürfnisse unserer Mandanten stehen im
Fokus unserer Tätigkeit. Mit unseren Kernkom-
petenzen schaffen und erhöhen wir die Werte
für unsere Mandanten: IFRS, US-GAAP und

HGB (BilMoG), US-SOX-Consulting, Financial Due Diligence, Unternehmensbewertung,
IPO-Consulting, Auditing (auch International Standards on Auditing), Sonderprüfungen
(auch nach AktG), Forensic Auditing and Fraud Prevention Consulting, Corporate Perfor-
mance Management, Rating Advisory, Tax Consulting (International, German, US and Ita-
lian Tax Law). Die Spezialisten der Bavaria Advisory AG unterstützen Sie auf Basis ihrer
langjährigen Beratungs- und Prüfungserfahrungen im nationalen und internationalen
Umfeld insbesondere bei komplexen und speziellen Aufgabenstellungen und sorgen
gemeinsam mit Ihnen für die Umsetzung der Lösungsansätze.

Kontakt Ansprechpartner:
Bavaria Advisory AG Ralph Brinkmann (Vorstand)
Steuerberatungsgesellschaft Dipl.-Kfm./CPA/StB/Master MBLT (jur.)/MIBP
Widenmayerstraße 27 Telefon: 089/211212-790 
80538 München Telefax: 089/211212-799
www.bavaria-advisory.com E-Mail:

ralph.brinkmann@bavaria-advisory.com

Als mittelgroße Gesellschaft mit ca. 70 Mit-
arbeitern bieten wir eine multidisziplinäre
Beratung aus einem Haus, unterstützt durch
ein breites Netzwerk im In- und Ausland. Die
Stärke unseres Unternehmens liegt darin, für
unsere Mandanten kreative, individuelle und
praxisorientierte Lösungen zu erarbeiten und

umzusetzen. Unsere Dienstleistung, die neben den klassischen Bereichen beispiels-
weise auch die erfolgreiche Interessenvertretung beim BFH oder die Betreuung bei
IPO-Transaktionen umfasst, erbringen wir auf fachlich anspruchsvollem Niveau.

Kontakt Ansprechpartner:
Bayern Treuhand Hans Kilger, WP/StB
Obermeier & Kilger KG Telefon: 089/211212-0
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Telefax: 089/211212-12
Widenmayerstraße 27 www.bayern-treuhand.de
80538 München E-Mail: contact@bayern-treuhand.de

DER BETRIEB erläutert als Fachzeitschrift 
aus der Verlagsgruppe Handelsblatt neue
Gesetze und Verordnungen auf den Sektoren 
Steuer-, Wirtschafts-, Arbeits- und Sozialrecht
und nimmt zu Zweifelsfragen Stellung. Er gibt
Sicherheit bei der Gestaltung von Verträgen

aller Art, sowie aller übrigen im Unternehmen zu formulierenden Absprachen mit
Rechtscharakter. Die Zeitschrift sieht ihre Aufgabe primär darin, Betrieben und ihren
Beratern, aber auch Verbänden, Kammern und Behörden einen permanenten Überblick
über das einschlägig wichtige Rechtsgeschehen zu geben. Frühzeitig macht sie auf aktu-
elle Ereignisse und absehbare Entwicklungen aufmerksam. Alle Kräfte, die von innen
und außen auf Unternehmen einwirken, finden in DER BETRIEB ihr Rechts-Know-how.
Zielgruppe: Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte, Notare, Finanzführungs-
kräfte in Unternehmen und Konzernen, Behörden, Verbände und Kammern.

Kontakt Ansprechpartner:
Verlagsgruppe Handelsblatt GmbH Dipl.-Kfm. Andreas Walter
Kasernenstraße 67 (geschäftsführender Redakteur)
40213 Düsseldorf Telefon: 0211/887-1457
www.der-betrieb.de Telefax: 0211/887-1450

E-Mail: a.walter@fachverlag.de
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SiegRevision ist eine mittelstandsorientierte
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit internatio-
nalem Know-how. Ihr Ziel ist es den Man-
danten unabhängig von Größe und Industrie

qualitativ hochwertige Leistungen anzubieten. Mit unseren erfahrenen Partnern begleiten
wir unsere Mandanten bei allen unternehmerischen Fragestellungen im In- und Ausland.
Unsere Stärke liegt in der direkten Umsetzung der gemeinsam erarbeiteten Lösungswege.

Kontakt Ansprechpartner:
SiegRevision GmbH Jörg Müller (Partner)
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dipl.-Kfm./CPA/WP/StB 
Bismarckstraße 24 Telefon: 0271/250 76-50
57076 Siegen Telefax: 0271/250 76-10
www.siegrevision.de E-Mail: j.mueller@siegrevision.de

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer sowie
Betriebswirte mit den Schwerpunkten Me-
dien und unternehmerische Kommunikation
haben exzellente Karriereaussichten. Die SRH

Hochschule Calw bietet mit ihren international anerkannten Bachelor- und Master-
studiengängen die richtigen Voraussetzungen für den erfolgreichen Start in diese
Berufsfelder. Wer als Steuerexperte, Kommunikationsmanager oder als Verbraucher-
und Wirtschaftsjournalist erfolgreich sein will, braucht eine fundierte Fachbildung. Und
dazu jene menschlichen Schlüsselkompetenzen, die aus Wissen erst Bildung machen.
Die SRH Hochschule Calw bietet beides.

· Bachelor-Studiengang Steuern und Prüfungswesen (Bachelor of Arts – B.A.)
· Master-Studiengang Steuern und Rechnungslegung (Master of Arts – M.A.)
· Bachelor-Studiengang Medien- und Kommunikationsmanagement in Unter-

nehmen (Bachelor of Arts – B.A.)
· Master-Studiengang Medien- und Kommunikationsmanagement in Unter-

nehmen (Master of Arts – M.A.)

Kontakt: Ansprechpartner:
SRH Hochschule Calw Prof. Dr. Christoph Fasel (Rektor)
Staatlich anerkannte Fachhochschule Telefon: 07051/9203-0
der SRH Hochschule Calw gGmbH Telefax: 07051/9203-59
Badstraße 27 www.hochschule-calw.de
75365 Calw E-Mail: info@hochschule-calw.de

Die internationale Verlagsgruppe John Wiley
& Sons zählt in den USA zu den ältesten Ver-
lagshäusern. Bereits Ende des 19. Jahrhun-
derts legte der Wiley-Verlag seinen Schwer-
punkt auf die Fachliteratur. Einen besonderen
Stellenwert hat der Bereich Bilanzierung und

Rechnungslegung (z.B. CPA-Ausbildungsliteratur wie „You Can Pass the CPA Exam“
und „Wiley CPA Exam Review“). Die Internationale Rechnungslegung ist fester
Bestandteil des deutschsprachigen Verlagsprogramms. Neben dem renommierten eng-
lischsprachigen Kommentar „Interpretion and Application of IFRS“ von Barry J. Epstein
und Eva Jermakowicz gibt Wiley bereits seit 2005 die deutsche Ausgabe heraus, die von
Experten wie Prof. Dr. Dr. h.c. Ballwieser, Dr. Beine und Prof. Dr. Hayn regelmäßig für
deutschsprachige Adressaten aufbereitet wird. Das Lektoratsteam beobachtet ständig
die Veränderungen im Regelwerk des IASB und aktualisiert sein Programm regelmäßig,
um den Bedürfnissen seiner Leser gerecht zu werden. Mit jährlichen Titeln (z.B. „IFRS
Änderungskommentar“, „IFRS Textausgabe“) liefert der Verlag professionelle Literatur
in deutscher Sprache auf hohem fachlichen Niveau.

Kontakt Ansprechpartner: Kai Zöllig
Wiley-VCH Verlag GmbH & Co.KGaA P&T Marketing
Boschstraße 12 Telefon: 06201/ 606-486
69469 Weinheim Telefax: 06201/ 606-615
www.wiley-vch.de/publish/dt/ E-Mail: kzoellig@wiley.com

Die Zeitschrift für Corporate Governance
(ZCG) adressiert als einzige deutschsprachige
Fachzeitschrift konsequent und direkt alle Cor-
porate Governance Organe der Unternehmen

und deren Wirtschaftsprüfer. Als zentrales Fachorgan im deutschsprachigen Raum für Fach-
beiträge und Berichte zur Corporate Governance zeigt die ZCG Standards guter Unterneh-
mensführung auf und verhilft der Wirtschaftsprüfung zu einer zielführenden Prüfungspraxis.
Die ZCG bündelt unter höchsten Qualitätsansprüchen für die Corporate Governance Orga-
ne und die auf sie gerichtete Wirtschaftsprüfung alle relevanten Sachverhalte und Entwick-
lungen. Die Zeitschrift vermittelt in vier zentralen Rubriken Erkenntnisse sowie Hilfestellun-
gen für eine effektive und ordnungsgemäße Unternehmensleitung und -überwachung für
die Bereiche Management, Recht, Wirtschaftsprüfung und Rechnungslegung.

Kontakt: Ansprechpartner:
Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG Dr. Joachim Schmidt (Chefredakteur)
Süddeutsche Zweigstelle Telefon: 089/829960-0
Paosostraße 7 Telefax: 089/829960-10
81243 München www.zcgdigital.de
www.ESV.info E-Mail: ESV.Muenchen@ESVmedien.de

Die FAS AG gehört zu den innovativsten
Wachstumsunternehmen und hat sich über
ihre Fokussierung und Expertise in interna-
tionaler Rechnungslegung nach IFRS und
US-GAAP zu einer führenden Beratung im

Corporate Performance Management mit den Standorten Stuttgart, Frankfurt/M. und
München entwickelt. Dabei verstehen wir uns als eine fachlich orientierte Unterneh-
mensberatung. Unsere Mandanten begleiten wir von der Analyse über die Konzeption
bis zur Umsetzung.
Die Aufgaben im Umfeld der FAS-Gruppe sind so vielfältig wie die entsprechenden
Herausforderungen. Die hohen qualitativen Anforderungen, die Mandanten an uns
stellen, erfüllen wir in den Kompetenzfeldern International Accounting, Management
Accounting, Valuation Services und Knowledge Services. Das Leistungsspektrum im
Zusammenhang mit dem Reporting von Leasinggeschäften haben wir in der FAS Lease
AG gebündelt. Unsere Mandanten aus den Bereichen Industry und Financial Services
umfassen sowohl mittelständische Firmengruppen als auch börsennotierte Großkon-
zerne, für die wir bundesweit und im internationalen Umfeld tätig sind.

Kontakt: Ansprechpartner:
FAS AG Stuttgart Dipl.-Kfm. Ingo Weber (Vorstand)
Rotebühlplatz 23 Telefon 0711/6200749-0
70178 Stuttgart Telefax: 0711/6200749-99

E-Mail: ingo.weber@fas-ag.de

FAS AG Frankfurt/M. Ansprechpartner:
An der Welle 4 Dipl.-Kfm. Frank Schmitz (Vorstand)
60322 Frankfurt Telefon: 069/7593-7675

Telefax: 069/7593-7412
E-Mail: frank.schmitz@fas-ag.de

FAS AG München Ansprechpartner:
Elisabethstraße 91 Dipl.-Kfm. Andreas Lösler (Manager) 
80797 München Telefon: 089/5908-2153

Telefax: 089/5908-1200
E-Mail: andreas.loesler@fas-ag.de

www.fas-ag.de E-Mail: info@fas-ag.de

Die Marke Haufe steht für integrierte Arbeits-
platz- und Gesamtlösungen zur erfolgreichen
Gestaltung steuerlicher, wirtschaftlicher und

rechtlicher Aufgaben. Die Lösungen umfassen Fachinformationen, Applikationen, Ser-
vices, Dienstleistungen, Online-Communitys und Fachportale sowie Weiterbildungs-
und Qualifizierungsmöglichkeiten bis hin zur Personal- und Organisationsentwicklung.

Kontakt: Ansprechpartner:
Haufe-Lexware GmbH & Co. KG Sabine Heinke
Mediengruppen Campus Kundenberaterin
Munzinger-Str. 9 Telefon: 0180/5555813
79111 Freiburg E-Mail: finance-service@haufe.de
www.haufe.de

Mit der IRZ – Zeitschrift für Internationale
Rechnungslegung – aus den Verlagen C.H.
Beck und Vahlen durchschauen Sie die Sys-
tematik der IFRS und nutzen den sich bie-
tenden bilanzpolitischen Spielraum sicher.

Experten aus Deutschland, Österreich und der Schweiz berichten monatlich aus folgen-
den Rubriken für Ihre tägliche Praxis: Bilanzierung und Bilanzpolitik, Bilanzanalyse,
Reporting und Controlling sowie Prüfung.
Die IRZ liefert den perfekten Mix: praktische Lösungen für den Alltag und detailliertes
Hintergrundwissen mit Tiefgang. Kurzbeiträge „Auf den Punkt gebracht!“, Interviews,
Expertenkommentare und aktuelle Nachrichten zu IFRS und US-GAAP sowie ein aus-
führlicher Serviceteil runden das Heft ab.

Kontakt Ansprechpartner:
IRZ – Zeitschrift für Internationale Eva Trischberger und
Rechnungslegung Ernst Maier-Siegert
Verlag C.H. Beck oHG (verantwortliche Redakteure)
Wilhelmstraße 9 Telefon: 089/38189-593
80801 München Telefax: 089/38189-477
www.irz-online.de E-Mail: redaktion@irz-online.de

KoR Zeitschrift für internationale und kapi-
talmarktorientierte Rechnungslegung: Als
erste deutsche Fachzeitschrift befasst sich die
KoR aus dem Handelsblatt Fachverlag aus-

schließlich mit kapitalmarktorientierter Rechnungslegung. Erfahrene Redakteure wählen
aus, was Fachleute wissen müssen. Neben aktuellen Nachrichten und Beiträgen deutscher
und internationaler Top-Spezialisten gibt KoR handfeste Tipps und Problemlösungen für
Entscheider. Zielgruppe: Bilanzverantwortliche in Unternehmen, Finanzvorstände, Wirt-
schaftsprüfer, Steuerberater, Kreditinstitute, Finanzanalysten und Hochschulen.

Kontakt Ansprechpartnerin:
Verlagsgruppe Dr. Annette Jünger-Fuhr
Handelsblatt GmbH (verantwortliche Redakteurin)
Kasernenstrasse 67 Telefon: 0211/887-1448
40312 Düsseldorf Telefax: 0211/887-97-1448
www.kor-ifrs.de E-Mail: a.fuhr@fachverlag.de
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German CPA Society – Verband der Certified
Public Accountants in Deutschland e.V.

Rotebühlplatz 23
70178 Stuttgart
Tel. 0049 (0)711 6200749-0
Fax 0049 (0)711 6200749-99

GCPAS-Administration und Kontakt
Widenmayerstraße 27 Tel: +49 (0) 89 211212-705
D-80538 München Fax:+49 (0) 89 211212-706

E-Mail   kontakt@gcpas.org
Internet www.GCPAS.org

Stuttgart VR 6851

m Ja, ich nehme am GCPAS/FALK & Co Gesprächskreis
am Donnerstag, 09.12.2010, 09:30 – 18:00 Uhr in Heidelberg teil.

m Ja, ich nehme auch am Networking-Dinner
am Mittwoch, 08.12.2010, ab 19:30 Uhr teil.

m Ja, ich bin Mitglied der German CPA Society e.V.

m Ja, ich bin Studentin/Student.

m Ja, ich nehme am Rahmenprogramm am Donnerstag, 09.12.2010,
ab 18:30 Uhr in der Heidelberger Altstadt mit Abendessen teil.

Ja, ich nehme an der offiziellen 11. Jahresmitgliederversammlung
am Freitag, 10.12.2010, 09:30 – 12:30 Uhr und anschließendem 
Mittagessen/Networking in Heidelberg teil 
(nur für GCPAS-Mitglieder).

m Ja, ich bin Vegetarier.

m Ja, ich interessiere mich für Ausstellungs- und Sponsoring-
möglichkeiten
(für diese und/oder zukünftige GCPAS-Veranstaltungen).

Datum Unterschrift

Name,
Vorname

Firma

Straße

PLZ, Ort

Tel./Fax

E-Mail

Name,
Vorname

Firma

Straße

PLZ, Ort

Tel./Fax

E-Mail

Abweichende RechnungsadresseTeilnehmer

Hotelempfehlungen (Selbstbuchung durch die Teilnehmer)

Hotelempfehlung Internetadresse Entfernung zum
Veranstaltungsort

Hotel Villa Toskana www.villa-toskana-leimen.de 1,1 km (ca. 3 Min. Auto)
Heidelberg / Leimen

Heidelberg Suites www.heidelbergsuites.com 7,5 km (ca. 13 Min. Auto)
Boutique Hotel

Hotel zum Ritter www.ritter-heidelberg.de 7,1 km (ca. 13 Min. Auto)
St. Georg Heidelberg

Crown Plaza Hotel www.crowneplaza-heidelberg.de 5,8 km (ca. 8 Min. Auto)
Heidelberg

Für die Empfehlung weiterer Hotels/Pensionen steht Ihnen Frau Gianna Eckert,
FALK & Co GmbH, unter der Telefon-Nr.: 0049 (0)6221 399-4111 oder per E-Mail 
gianna.eckert@falk-co.de sehr gerne zur Verfügung.

Bitte überweisen Sie den Tagungsbeitrag vor der Veranstaltung bis zum
08. Dezember 2010 auf folgendes Konto:
German CPA Society e.V. Konto-Nr.: 8853118
Landesbank Baden-Württemberg Bankleitzahl: 600 501 01
IBAN: DE 61 6005 0101 000 885 3118 BIC-Code/Swift: SOLADEST

Studenten fügen dem Antwortfax zur Inanspruchnahme der ermäßigten Teilnahme-
gebühr bitte eine aktuelle Immatrikulationsbescheinigung bei.

Hinweis:
Die Zahl der Teilnehmer ist begrenzt. Über die Teilnahmemöglichkeit entscheidet die 
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen. Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten 
Sie eine Bestätigung per E-Mail und die Rechnung per Post. Die Teilnahmemöglichkeit an
der Mitgliederversammlung ist für GCPAS-Mitglieder unbegrenzt.

Ihre Daten:
Ihre Daten werden von der GCPAS und FALK & Co ausschließlich zur Organisation der Ver-
anstaltung verwendet und in keiner Weise an Dritte weitergeleitet.

Wir würden Sie gerne auch künftig über unsere Veranstaltungen per E-Mail
informieren. Sollten Sie daran Interesse haben, bestätigen Sie dies bitte aus-
drücklich:

m Ja, ich habe Interesse, in Zukunft per E-Mail auf Veranstaltungen der GCPAS

hingewiesen zu werden.

ANTWORTFAX: 0049 (0)89 211212-706


